Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1289 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Strauß und Genossen 


betr. deutsch-sowjetischer Vertrag 


Die unabhängige italienische Zeitschrift „l'europeo" berichtet 

in ihrer Ausgabe vom 25. September 1970, 

1. die Bundesregierung sei in einer Geheimabsprache zum 
deutsch-sowjetischen Vertrag von den Sowjets verpflichtet 
worden, mit der Lösung der Bundesrepublik Deutschland aus 
dem nordatlantischen Bündnis zu beginnen, 

2. die Bundesrepublik Deutschland sei vom Zeitpunkt ihrer 
Unterschrift unter den deutsch-sowjetischen Vertrag an ver- 
pflichtet, die etwaige Ablösung all ihrer rechtlichen Bindun- 
gen als Mitglied der NATO zu prüfen und alle notwendigen 
Maßnahmen zu treffen, um diese Lösung zu einem Zeitpunkt 
vorzunehmen, der im Einverständnis zwischen Bonn und 
Moskau bestimmt werden solle, 

3. für Bonn solle die Liquidierung seiner Verpflichtungen 
gegenüber der NATO zu dem Zeitpunkt automatisch ein- 
treten, in dem die wirksame Anwendung des Nichtangriffs- 
paktes der Bundesregierung die Souveränität sowie die 
nationale, politische und territoriale Integrität gewährleiste. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

Sind ihr diese Zeitungsmeldungen bekannt, und welche Stel- 
lungnahme gibt sie dazu ab? 


Bonn, den 15. Oktober 1970 


Unterschriften umseitig 
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